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Ihr Ortsbestatter 
in Krefeld-
Uerdingen.

170 Jahre 

Tradition aus 

Uerdingen

kürzlich eine E-Mail von einer 
Frau erhielt, die schrieb, dass 
sie selbst zwar nicht in Krefeld 
wohnt, aber sie würde gerne in 
vierzehn Tagen lesen“, berichtet 
Susanne Tyll. „Der nächste freie 
Lesetermin ist aber erst im Okto-
ber.“ Die Nachfrage ist groß. Und 
das nicht nur auf der Seite der 
Lesenden, sondern auch auf der 
Seite der Zuhörer*innen. Es sind 
in den über zehn Jahren immer-
hin ca. 32.500 Menschen jeden 
Alters – bei jedem Wetter und 
zu jeder Jahreszeit gekommen – 
um eine halbe Stunde lang etwas 
vorgelesen zu bekommen. Aus 
einem Buch, das viele selbst viel-
leicht niemals angerührt hätten. 

Genau das macht die Montagsle-
sungen auch aus.

In einem sind sich die Mitstrei-
tenden der Initiative „Erhalt Bü-
cherei Uerdingen“ vollkommen 
einig. Den Status eines Vereins 
streben sie auf keinen Fall an. Da 
sind Lydia Domho�  und Susanne 
Tyll einer Meinung: „Wir haben 
eine Vereinsgründung bewusst 
unterlassen, weil wir diesen gan-
zen bürokratischen Hickhack 
nicht wollten. Wir sind ein Ar-
beitskreis und wir wollen uns für 
die Sache engagieren und freuen 
uns über alle Formen der Unter-
stützung.“ Bleibt noch die Frage 
zu klären, was eigentlich gelesen 
werden darf. „Bei uns darf nur 
aus Büchern gelesen werden, 
deren Titel wir vorher kennen 
und die keine menschenverach-
tende Inhalte enthalten.  Und 
– wir brauchen für jedes Buch 
eine Lesegenehmigung der Ver-
lage wegen der Urheberrechte. 
So leicht, wie das scheint, ist die 
Organisation“, erläutert Susanne 
Tyll. „Wenn Autor*innen aus ih-
ren Büchern lesen, ist alles ganz 
einfach, denn sie besitzen die 
Rechte am eigenen Werk.“ Da 
war z.B. die Autorin, die von dem 
ewigen Hin und Her zwischen ih-
rem Verlag und dem Arbeitskreis 
„Wind bekommen“ hatte und 
eine E-Mail mit folgendem Inhalt 
an Susanne Tyll schickte: „Ich 
� nde Ihre Aktion einfach toll! Sie 
brauchen nie wieder um Erlaub-
nis zu fragen, wenn Sie von mir 
etwas lesen wollen – solange Ihre 
Aktion läuft.“

Zehn Jahre Montagslesun-
gen in Uerdingen. Gab es auch 
Highlights? Hier die Antwort von 
Lydia Domho� : „Das sind für 
mich die Lesungen von Kindern. 
Meine beiden Kinder haben sich 
aktiv an den Montagslesungen 
beteiligt. Und da ist es immer 
schön, bekannte Gesichter zu 
tre� en und natürlich ehemali-
ge Mitschüler*innen, die man 
nach den Schulwechseln lange 
nicht mehr gesehen hat.“ Und 
Susanne Tyll: „Ja, bei mir auch 
die Kinderlesungen. Ich muss 
aber dazu sagen, dass mich die 
Lesung einer Dame sehr beein-
druckt hat, die zu diesem Zeit-
punkt bereits über 90 Jahre alt 
gewesen ist. Sie ist mittlerweile 
verstorben und hat damals bei 
wirklich eisigen Temperaturen 
gelesen und wollte dabei auf gar 
keinen Fall Handschuhe tragen. 
Das hat alle sehr berührt. Aber 
wir wollen niemanden nach vor-

ne heben. Für uns ist jede Mon-
tagslesung gleich wichtig.“ Last 
but not least, die Highlights des 
Norbert Sinofzik: „Kinder und 
ältere Menschen haben wir jetzt 
gehört. Da schließe ich mich an. 
Ich möchte aber erwähnen, dass 
wir auch ziemlich viel Zuspruch 
von Prominenz erfahren haben.

Zum Beispiel 2014. Da wäre die 
Uerdinger Stadtbücherei ja 100 
Jahre alt geworden. Bei unserer 
Festwoche haben z.B. Uerdin-
ger Chöre vor dem Gebäude ge-
sungen. Und, was ich erst nicht 
glauben konnte, Susanne Tyll 
hat Wilfried Schmickler ange-
schrieben und der ist tatsächlich 
gekommen.

Wir „Vorstadt-Würstchen“ be-
kommen einen so angesehenen, 
bekannten Kabarettisten, das hat 
mich schon sehr gefreut.

Und natürlich der tolle Schau-
spieler Rolf Becker, Vater von 
Ben Becker, war da. Zwar wegen 
seines Terminkalenders nicht 
montags, dafür hat er aber an 
einem Sonntag im katholischen 
Pfarrzentrum extra für uns gele-
sen.“

Über das Erlebte in der zehn-
jährigen Geschichte der Mon-
tagslesungen in Uerdingen 
können die Mitglieder des Ar-
beitskreises bestimmt selbst 
Bücher schreiben. Ein Kapitel 
darin würden sie garantiert den 
Stammbesucher*innen widmen 
– und das sind nicht wenige, die 
Montag für Montag zum Markt-
platz pilgern: „Das geht so weit, 
dass sie sich sogar bei uns ab-
melden, wenn sie z. B. in den Ur-
laub fahren oder sich sogar dafür 

entschuldigen, dass sie an einem 
Montagstermin nicht können. 
Das ist wirklich unglaublich“, 
so Susanne Tyll. Fazit von 10 
Jahren: das Engagement des Ar-
beitskreises „Erhalt Bücherei 
Uerdingen“ und der zahlreichen 
Unterstützer*innen ist nach wie 
vor ungebrochen. Wir lesen wei-
ter – auch wenn es nochmal 10 
Jahre dauert.


